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Di« !Vertreteri„ der Organisation de«r Haus
frauen verlangte eine ständig« Vertretung der 
'Lstrbraucher in Ernährungsminisicrinn, und 
stnnmto dem Antrage der Sozialdemokraten zu, 
der der einzige Weg zur Erfassung der wirt
schaftlichen Verbrecher sei. Die Sprerhenn des 
Kat!)r.>Iischen Frauenbundes fordert», dag der 
konzessionierte Handel auch sozial« Begriffe in 
sich aufkommen lasse. Di« Wuclwrgesttzgebrmg 
»nässe sehr scharf durchgeführt werden. Di« Ein
ziehung des gesamten Vermögens von Sckiuldi- 
gen sei «übzul-hnen, roeil sie zu U,»gcrechtigkeiten 
ftihren und haupffächljch die Fcnniiie» treffen 
würde. Der Ausschußvorsitzend: d.inertte, dag 
di« Besprechungen nicht den erwarteten Erfolg 
gehabt hätten. In der irächsten Sitzung a»n 
tvctikrvch werden sich die Regierungsvertreter 
zu ätthern haben.

Nachklänge zum Besuch des Reichs- 
Präsidenten in München-Die Münchener 
Zcitnng berichtet von zuverlässiger Seite als- 
Tatsache, das; Reichspräsident Ebert das Fern- 
bleiben des Fraftionschefs der Bayer. Volks- 
Partei, dos Abg. Held, von dem zu Ehren des 
Reichspräsidenten von der bry r Regie,ring ge
gebenen Empfang im alten Rathaussaal nicht 
als einen ersreukit^n Mt eiirpfunden und dar- 
aus gar kein Hehl gemacht habe. — Wie de- 
kairirt, hat Abg. Held seine Abwesenheit damit 
erklärt, dag er für die beiden in Frage kommend 
den Tage schon seit Wochen nach auswärts ver
sagt gewesen sei.

Der Kommunist Sauber ist in den 
Hungerstreik eingetreten. Aus einer 
kurzen Anfrage der kommunistischen Fraktion 
im Landtag erfährt man, dag der in der Straf, 
anstatt Niederschönenkeld befindliche Abg Sau
ber in den Hungerstreik eingetectcn ist. Mit dein 
Hungerstreik will er dagegen protestieren, dag 
er in Einzelhaft deswegen gebracht wurde, rveil 
er durch eine Aufsichtsperson Grütze an Bekannte 
übermitteln lieg. In der Wifrag: nnrd die Re
gierung vvn der kommunistischen Fraktion des 
Landtage; nur Ausikärung über diese Vorlv.nm- 
Nisse ersucht.

BersHM-le Nachrichten
Des Kaisers Feldflasche. Der 17jäh» 

rige Kaugnann Mar Fröhlich hatte es in der 
Revolutionszeit zum Kommandanten des Stet
tiner Bahnhofes gebracht. Eines Tages wurde 
er aber festgenommen. Man beschuldigte ihn, 
Züge mit Lebensmitteln nach anderen Orten 
abgeleitet und die Ladungen dort zugunsten 
seiner eigenen Tasche verkauft zu haben. Auf 
Grund der angestellten Ermittelungen sollte er 
dann standrechtlich erschossen werden. Auf Brr- 
anlassung seines Verteidigers wurde er schließlich 
auf seiweil Geisteszustand untersucht und für gei
steskrank erklärt. So kam es nicht zur Voll- 
streckung des Todesurteils. Vor einiger Zeit 
sollte sich nun Fröhlich wegen einer großen 
Kupserschiebung in Elberfeld verantworten. 
Mit ir»n zusammen waren seine Sekretärin 
Eharlotts Kohn ans Chartatienburg und der 
Architekt Mfted 2l>Ks aus Schörrederg ange
klagt. Eine erhebliche Menge Kupfer hätte als 
ausländjs-bes verkauft werden fallen, während 
festgestellt wurde, dag cs inländtsäies nxrr. Wilk 
und Fräulein öbohn ivurden venuteAt, aber auf 
freian Fug belassen, Fröhlich dagegen wurde 
freigesprochen, da die Frachtbriefe, di« ihn be
lastet hatten, aus den Gerichtsaktcn verschwunden 
waren. Es besteht der Verdacht, dag sie Fröh
lich aus den Akten habe beseicigen lassen. Als 
Kriminalbeamte seine LLvhimng durchsuchten, 
»nachten sie einen anderen interessanten ssurü». 
Fröhlich besag die Fclüftasche d:s Kaisers, de- 
reu Trintbecher und Stöpsel aus Goto sind. 
Der Stöpsel ist »nit Edelsteine» bescht und trägt 
das W mit der Krone. Di« Feit flasche lag noch 
in ihr«,» Samtetui. Es besteht der dringende 
Verdacht, dag Fröhlich auch noch andere Sa- 

chsil aus dem Besitz t-es 'Kaisers und ans dein 
Palais des Kronprinzen in der Oi-.-vc^utionszeit 
an sich gebracht hat. Sein Vermögen wird jetzt 
auf 40 bis 50 Millionen Mark geschätzt. Bei 
der Durchsuchung der Wohnung fanden die Be- 
am len noch cjn Inserat, in dem die Angehöri
gen den Tod Fröhlichs mitteile». Was damit 
bezweckt war, bedarf noch der Aufklärung. Früh- 
tich, Wilk und die ltoh-n wurden verhaftet und 
.«ach Elberfeld gebracht.

Ein freches Räuber stück. Nach einer 
Meldung des Berliner Tageblaties aus Lieben- 
rverda wurde in der Otähe von Lauchho«inner ein 
verwegener Oiaubüberfall verübt. Ms Sains- 
tag nachmirtags die Werkslokoinotiv« der Ak
tiengesellschaft Louclchammcr nach der Keyne- 
Kohlengrube mit der Löhnung für die dort be- 
ischäftigtm Arbeiter unterwegs war, stieg sie in, 
Walde aus einen Ma:m, der »nit dön Kopf auf 
den Schienen lag. Einen Lebensmüden vcrmu- 
tond, stiegen die Führer der Lokomotive ab, 
um di« Strecke ffeizustgen. In diesan Moment 
sprang der mit ein«»» Rer«»lver bewaffnete 
Riamt auf. Es eilten fturf Helfer aus d«»n As
steck herbei. Die Äiäubern hielten »nit ihr«, 
Revolvern das Begleitpersonal der Loko«m» 
live in Schach und entflohen mit der Löhnung 
r«, 140000 Mark auf der Lokomotive. Die 
Loko«nativ« fand man später einige Kilometer 
r»o»n Tatort entfernt im Waide vor. Die Nach- 
tzorschu^e» nach den Rauben, waren bisher er- 
tzolgloe.

MchMer Revigkett«^
Der Münchener Fre»nde»»v«rk^lbir. 

Vergangenen Samstag hat der M. A. Z zufickge I

im Rathaus« «inie Besprechung vvn Vertretern 
der a»n FreindeNverkeYr beteiligten Kreis«, der. 
Hotel,en'creüiignng, des Stadtrates und d«r 
Niimsterien stattgefunden, wobei l-etont wurd«^ 
dag alles getan werden »nässe, um rm Interesse, 
des Enverbslebvns d.,n M'mch-ner Heben und. 
Frentdeuoerkchr wieder den Ruf zu verschaffen, 
den es ehedem so hervorragend vor d«n tztrstg«^ 
liessen habe. Die nach München bnmiwndä, 
Frand«, »rügten wieder, ,vie srühsr, vvn den 
Hotels und allen interessierten Geschäftsleuten, 
sowie von den Behörden entgegenkormnend be- 
l andeit werden. Auch die in Märchen tagen
den ödoiigresse legen Wert darauf, durch ein«
!Vertretung des Stadtrates begrüßt zu werden, 
n ie München das früher handhabte.

Die Kosten oes Metallarbeiter« 
streike. Räch Blöttermsldungrn hat d;r süd- 
deutsche Metallarberteritreik der freien G-werk- 
schaff des Deutschen Metallarbeiterverbaudes 
rund 200 Nkillionen Mark gekostet.

Die Folgen des Alkohols zeigen sich 
in vermehrten: Mage durch das Wiederum lne , 
non Raufereien -So wurde am Sonntagabend 
in Oberführing ein Kanalarberter durch e inen 
wuchtigen Schlag mit eurem Maßkrug nie
dergeschlagen und in beunlgteosrm Zustaide i:w 
Krankenhaus eingeliefert. — -auch in einer 
Wirtschaft an der La.rdsbergerstraße entbind 
eine Rauferei, uwb.i zwei Bete ligte durch M-s- 
sersti<l>e schwer verletzt wurden — Endlich kam 
cs in der Nuppcrtstrage zu eine::, Streit, bei dem 
ein 20jähriger Hilfsarbeiter durch Messerstiche 
erhebliche Verletzungen erlitt.

Verhaftung eines internationalen 
Hoteldicbes. Bor einigen Tagen war ge
meldet worden, dag mit den zahlreichen schweren 
Hvtekdiebslähken, die in der letzten Zeit in Mün
chen verübt rvnrden, der 50jLhr. Schreiner Ju
lius Schüler von Stuttgart in Verbindung ge- 
bracht ,norde Jetzt ist dieser, mit Zuchthaus 
schwer vorbeitraft-: Hochstapler und Betrüger 
in Berlin verhaftet worden. Alan b trachtet ihn 
als das Haupt einer internationalen Hote-ein- 
brecherbande und vermutet, dag ihr auch der 
Millionendiebstachl zur Last säht, der kür >. ich 
in einem Münchener Bnhnhofhotel verübt wurde.

Raubüberfall auf einen iAuto- 
broschkenführer. Zwei LMnner ini.ielen 
am Sonntag nachmittag eine Autodroschte, un, 
damit nach Holzkirhe.i zu sah e.:. Aus d ,n Rück
weg »nutzte der Wagen zwischen Saueriach und 
Anterhaching ecu« längere Strecke durch bewal- 
dete Gegend. Dies« Gelegenheit bemüh hm die 
Mäniwr, um einen lleberfall auf den Ehouffeur 
auszuführen. Einer der lwiden Insassen gab in 
dien.«,,, M.-,»e»t einen Schuß auf den Führer des 
Wagens aus seiner Pistole ab. Der Schuß wur- 
de durch die Starre des Glaszrvischenfensters 
jedoch abgelenkt, so daß der Führer nur Llas- 
splitterverletzungen erhielt. Das Mißglücken sei
nes !Vvrhabens veranlaßte den Täter sodann, 
sofort zu fliechsn und im Schutze des Waloes zu 
entkommen. Der Zurückgeblieben« versuchte hier, 
aus, den Ehaufseur zu würgen, inde», er auf 
de», Trittbrett zu il»n riorkstttcrt:. Der Drosch- 
kenführer koimte sich aber des Angreifers er
nähren und :», Hilfe rufen, woraus Radfahrer 
herbeieilten. Auch der zweit« Täter Kumte in 
den Wald entkommen.

Myenschs RschrWe«
ZumRaubmord in Kaifeck. In Schro- 

benhcmsen wurde der Bäckernwvrerssohn Joseph 
Koller, Nlletzt Elektromonteur in Garmis ly vcr- 
haftet. Der Verhaftete soll im Äerdcght der 
Mitwisserschaft des Raubinordes von Kaiscck 
stehen. Ob der Verdacht berechtigt ist, »mg erst 
die Untersuchung ergeben.

Verhaftete Kjrcheneinbrecher- Aus 
der Schloßkirche in Neufraunhofen wurden v«r- 
gangenen Samstag Kjrchengerätc !m Werte von 
50000 Mark gestohlen. Unter den cnüvendeten 
(Geräten befanden sich fünf Kelche. Dis ange
heilten Ermittkungen führten nun zur iVerhaf- 
tuilg einer Bäckersfrau namens Bock u,«d deren 
Sä/wager, den Taglöhner Böck, beide aus Mün. 
<I)en. Di« gestohlenen KircheiMcäte wurden, zum 
Teil zertrümmert, in dem Speicher der Frau 
Böck gefunden; ihr Mann verbüßt gcgeiiwär. 
tig ein« länger« Freiheitsstrafe.

Ein netter Bräutigam. In Mim-Hen 
wurde ein 26 Jahre alter Kaufmann aus Nürn- 
berg verhaftet, der in Reinhause» bei Stadtaiw- 
hof bei einem Gärtncreibesitzer, mit destzn To.h. 
ter er sich verlobt hatte, einen Einbruch verübte 
und dabei 3000 Mark stahl. Er entführte dann 
das Mädchen und reiste mit ihr nach Nürnberg 
und später nach Mnnckicn. Da; Mädchen erkrank
te hier unter Vergistungscrscheinungen. Es wird 
vcrnmtet, dag er der Braut Sublimat in den 
Rotwein gegossen hat. Der Verhaftete gibt den 
Diebstahl in Reinhausen zu, verlegt sich aber 
sonst auf Leugnen.

Die Festsetzung der Obst- und Ge? 
miisehandelspreise in Bamberg. Um 
Auswüchsen der Kleinhändler zu ungunsten der 
Verbraucher cntgegeiMtreten, erscheinen in Dam- 
berg jetzt fortgesetzt Notierungen über die Obst, 
u. Geinüscpreis?. Die letzten Notierung n vom 17. 
Juni verzeichnen folgend: Preise: Kirschen, Ha» 
dckspreis das Pfund 4 Mark, Kleinverkauf 5.50 
Mark, Erdbeeren, Handelspreis 14—15 Mark, 
Kleinverkauf 16—18 Mark, Kohlrabi per 100 
Stück ISO Mark, Salat per 100 Stück 25 Mk., 
Rettiche per 100 Stück 100 Mark, Spargel per 
Zentner 800 Mark, Meerrettich per Ztr 1200

Mark. — Diese GMileverhältniss« sn Bamberg 
snA» geradezu paradiesische gegenüber den Prei
sen. die in Snddentschland für Kirschen, Salat, 
Kohlrabi und Rettiche angelegt werden müssen. 

»
^ ' Bayerische Chronik.

DeriStadtrat in Dillingen hat das Rücktritts- 
glsuch des 1. Bürgermeisters Dr. Hertle ein
stimmig genehmigt. Anlaß zu dem Rücktritt ga
ben Unstimmigkeit«» mit der Bürgerschaft. — 
'Im März brniurte das Haus der Priv Böckh 
in Nördkiiigcn nieder; inan fand die Besitzerin 
als verkohle Leickoe unter den Trümmern. I tzt 
ist der ISjätzr Kvnd tor Adolf Schöpfer verhaf
tet worden il't-r dem dringenden Verdacht, die 
alte Dame ermordet und b.raubt n id dann 
das Haus angezündet zu habe»- Drei aus 
dem Zuchthaus Straub ng entsprungene Verbre
cher machten die Umgebung von Mainburg nn- 
sicher und quartierten lick) in einem Wade ein. 
Beuernburs-heu fand«, an einem Baum ban
gend, ca. 25 P und Geselchtes und ein franzö
sisches Gewehr. Der Gendarmerie gelang es 
bereits, zw.i der Gauner, dm gememgeführli-hen 
Brandstifter Emslauder und d.n Einbrecher Iah. 
Atzeulvck zu v-rhe.fle» .— Das neuzeitlich ein
gerichtete^ große Sägewerk Klingermühl« bei 
Sieiiuch.-sen im Frankeweakd i t au : bisher nn- 
lukannter llr'a he m t unisangrei he» Breileroor- 
räten ein Raub der Flammen geworden. Der 
Schaden ist außerordeirtiich grosp

Bli-misches Ll'erlsrrd
Xieferssccköen, 19 6. Die im April her 

neu gegründ.'le Säugljnasfürsc-rge und Mukter- 
beratungsstelie erfreute sich von Anfang an einer 
sehr regen Inanspruchnahme. Es beteiligen sich 
daran stels 20—30 Müller »nit ihren Säuglin
gen. Herr Sam.-Rat Dr. Ziegler hat in opfer
willigster Weise die Leitung der guten, aber 
durchaus nicht müheiosen Einrichtung übernom
men. Die Bezirkssür-orgcschwcster aus Rosen- 
l?ci>n, die hi.sige Land-Krankenpflegerin, zw:i 
iVcreliisinitgli.der und die Hebamme hcffen dabei 
getreulich mit. Dis Stunden find:» stets am 
3. Donnerstag jeden Monats statt und begin
nen um ' «2 Uhr. Es ist eine erfreuliche Tat- 
fache, daß sämtliche bisher gebrachien Kinder 
sehr gut «währt und überaus sauber gehalten 
sind, was unserm jungen Müttern — di« offen
sichtlich gerne kein,neu und für di: Ratschlage 
danlbar sind — ab« Ehr« »nacht. Auch im übri
gen blüht unser Landesverein und findet dessen 
Oiotwendigkcii allseitige Anerkennung. Der beste 
Beweis dafür nt di: stetige Mitgliederzunahme 
von Frauen wie Herren. Für dis nötige Nach- 
süilrmg der Kasse sorgt ein gütiges Schicksal — 
hat dock, unser tüchtiger ffteremskassier, Herr 
Gcmerndcsekr-Aär Gerst, erst Moder unserem M- 
len Krcuz-Käszchen am Kussiciner Bahnhof über 
900 Mark entnehmen können. Die Jugendaben
de wurden aus r,>!n praktischen Gründen auch 
Heuer wieder über die Hochsviiunerze it eingestellt.

2ckus dein Inntack, 19. Juni. Man schreibt 
uns: Eigentümlich: Verhältnisse herrschen in einer 
O'-Äncinde des Jnntakes. Bei der Fronl.ich. 
namsprozession vcrstucnmten plötzlich auf häl- 
bem Weg: die Glocken. Es wurde keine Ver
einsfahne initgeiragen. Auch die gooszen Kir- 
chenfahnen waren an ihrem Standplatz iin <üvt- 
tsshaus verhieben. Dir Musik und das Ehor- 
personal hielten sich der Feier ebenfalls fern. 
Alkes streikte. Lediglich der Lehrer, das Schul- 
sräulein und zwei Sängerinnen besorgten di« 
Ehorverrichtung. Eines solchen Skandals kön
nen sich die ältesten Leute des Ortes nicht er
innern.

StcphanLlkirchen, 20 Juni. Ein richti
ger Freudcntag war ^gestern durch die 
Einholung der neuen Glocken für unsern Ort 
angebrochen- Die vier neuen Glocken sind von 
dm Bochunier Gußstahlwerken gegossen Sie 
wurden per Ach'e vom Rosenhuimer Bahnhof 
abgeholt. Hrc Mnhlbcsitzer Hoklner, Krotten!- 
hanrmühle hat!« herzu s.in Gespann zur V:r- 
fügung gestellt- Wagen und Tiers nahmen -ich, 
im Schmucke seMher Fahne» und Girlande:» 
gar feierlich aus. Am Nachmittag traf das Ge
fährte in der erwartungsfrohen Gemeind- ein. 
Es wurde benits ein Monteur angefordert, so- 
Paß die Ersatzglockcn in Bälde ihre eherne Statt- 
me erschallen lasen köiiwn. Der Kr'eg hatus::e 
Genieii'.d: n n ihr prchht'ges Geläut: gebracht. 
Nun endlich, nach drei Jahren Frieden soll 
Glockenton wi der das Schicksal der Gemeinde 
m die Weit: sing-n Mögrn st: in dir überwie
genden Haupksach: Gutes künden!

rvafferburg, 19 Juni. (Beunonrarkt.) Mt 
dem Bennomarkt verband sich diesmal die ober- 
barens.che Fluglpend: und der Beginn der längst 
angekündigten Dult Beeinträchtigt durch da; 
Wetter, war d:r Besuch des Marktes kein a'lzu 
großer und di: avls:«r!c» Flieger konnte» nicht 
kommen, weil ihnen durch den vorzüglichen Gras
stand — cb:n wird di: Henernt: vollzogen — 
aus dem Burgerfeld jede Lcmduugsmög'ich,keit 
genommen war.

Gsterrvarngau. IS Jun'. Am Samstag, 
nachmittags, zog ein schweres Gewitter üb:r un- 
sere Gegend, b i welchem der Blitzstrahl in da; 
Anwesen dcs Oekonoinr» Anton Siebert fuhr 
»md in der Stallung zwei Kühe, darunter ein 
Stück hoch,trächtig, tötete. Ein Trost bei dem 
großen Schaden ist es, daß der Blitz nicht zünde
te und die Ehefrau des Siebert, die eb:n im 
Stall« neben den getöteten Tieren beschäftigt 
war, »ihn« nennenswerten Schäden davonkam-

ChVonik vom Vbevkanb.
D,rs renovierte Restaurant zum „Bauern- 

girgl" in Grassau ging durch Kauf an Hern, 
Hosnwnn aus Bad Aibiing über D« Zwo. 
mermann Alois Zauner von Trostberg ff:! so 
unglücklich, v. in Gerüst in Luid ach, daß »r chiko 
darauf eine Leich: war — In Mühldorf wurde 
eine Ortsgruppe der Bayer Königspartci ge
gründet. — Nach Brasilien ausgewandert find 
eine Reihe rum jungcn Leuten aus dem Hand
werkerstand: in Reichrnhall; sie fahren über 
Hamburg nah Amazon«,; in Brasilien, wo sie 
sich eine zweite Heimat gründm woben.

GmzlNde
Erl, 19. Junj. Passions spiele- Ah 

16- Juni nmc wieder dis Erker Spi-khicrus t«tz 
Regen und Sturm ansverkanft. 2heolog«n ans 
Innsbruck, Mjtlelschuker von tMrrs, zahlreich« 
Geistliche u. a., auch dcr Abg Walterbach waren 
zu bemerken. Der bayerisch: Arbeiterführer wa» 
rvlt des Dobes über die Leistungen und den 
Fortschritt der Ekler. Er beabsichtigt, wenig
stens e-ne eigene Arbeitervvrsielkung in Erl zu 
veranstalten. Die nächste Werktagsa»fführ»ng 
finde! am 24. Juni statt. Die.Vorstellung«»
25. und 29. Juni sind zucn großen Test schon 
l>e!egt. Di: nächsten Spieltag« sind «inlskvcilcn: 
2.. 9., 16.. 23 , 25. und 30. Juki. Di« Spiel- 
keitung hat ^Vorsorge getroffen, daß auch di« 
Spielhausrestarlrat«», die rvogen der kurzen 
Spielpausen und der nieiten Enttzrnrmg des 
Spiel Hauses ron den Ortsgasthäusern für di» 
Spiekgäste fast aussckfließlich in Betracht kommt, 
diese gut und preisroert v-.-rpflegt, so daß die 
iVorausbostelknng des Mjtlag- rmd Abendessen« 
wirklich zu empfehlen ist.

PtrsonMHrichte?!
Justizverwaltung. Vom Staatsmitti. 

sterinm der Juchz wu.d: mit Wirkung r«n D 
Juli 1922 an der Wcrfführer bei der Ge. 
fangenansta't Bernau, Obernerkführer A-nrrich 
Rn' ruf sr n Ansuchen ru; d.-n» Staalsdiinft «»t. 
lassen.

E>iaZ>tneuigkerten
S o m m e r s o n i! e n w e u d r!

Wieder naht Som»neifonnenw:nde k Einst 
das grosp Fest uralt germanischer Wesensart, 
kam es im beerben des Reiches nach und nach 
immer mehr in Vergessenheit, um zeitweise vol- 
kends von der Bstdfläche zu verschwinden. Der 
töebanke lebt« fort. Und nun plötzlich ist es wie
der da. Das letzte Jahrzehnt deutsch» Heimat, 
geschuhte Hai diesem !Volksfest zu neuan Lehen 
verholst». In weiten iDolkskreisen Nord- und 
Mitteldeutschlands fand der Somiemvendgedan. 
ko Eingang, bis schließlich der nationale Nieder
druck) unseres d-ntsci-en Vaterlandes, das Fest 
auf den Schild erhob, es zum Volksfest im gro, 
szen nationalen Einher tsg:danken im «xrhrsteu 
Sinne gestaltete. Helleuchtende Soinmersonn« 
»nit n>ar»n«n, liebenden Strahlen steht über die
se«» Tag«. Auf an» und reich, «ruf hoch und 
niedrig leuchtet sie herab. Denn vor der wär- 
meuden Liebe d:r Mutter Soirne sind wir all« 
gleich. Sommersonnenwende, die gute deutsch- 
kVüiersitt«, ist ein Kapital der nationalen Wie
dergeburt unseres iVvlkes.

In unseren bayerisch«» Berg«» kst der 
Brauch der Sonnwendstiern glück!ich-rweise im- 
»n«r hochgehaiteri worden. An d.m Vorabenden 
r«n Jol)ann> und Peter und Paul leuchten aus 
c«n nächtliche» Bergen lohende Fcuerbränd«. 
Bergfeuer! Dst Jubelnife und schallenden 
Juchzer des jungm Bergvolkes, das tnirch das 
Feuer sprjngt, dringen weithin ins Tal. Man 
hat im Junta! an manchem Abend sckwn mehr 
als ein Dutzend solcher Bergfeuer gezählt. Der 
Süden des Reiches ha! ja von jeher «nit vor- 
hstdliä-er Zähigkeit an den guten alten Bräu
chen festgrimtten. Wenn man jetzt auch im Nor. 
den sich wieder der bescheidenen, aber veredeln- 
den Freuden unserer ^Vorfahren erinnert, so 
kam, es uns jm Zeichen der Sei unersonnen» 
wende, die das groß: Ganze personifizieren soll, 
nur recht sein.

ck
Rojcnhelm. 20. Jun,.

Ein Glockentransport pass» rt: gestern 
mittags unsere Stadt. Auf init Fähnchen und 
Eirstnden prächtig geschmückt:» Wagen prangte« 
vier neue Glocken, die von einer Firma in West
falen sür di« Gemeind: Stephan-kirchen gegos- 
se» rvnrden und nun die Fahrt imh ihrem B:- 
stimmungsort antrat.» Auch de Gcspann'.iere, 
prächtige Perd: dos Besitzer; dcr öirottcnhaus- 
mühst, H.rrn Hoizicr, wir«» sinnig geschmückt. 
In einem z veiten Wagen folgten di: H:bw:rk- 
zeuge Möchten dle neuen Glocken der Nach- 
b.,rg:m:ind: G ück bringen!

Ejir beherzigenswerter Appell- Wir 
gaben »nit Vergnügen nachstehend« Zuschrift wie- 
der: „Automobil ist«» und Motorradfahrer l 
Man rechnet Euch zu derjenigen Klasse des Vol
kes, von »oelchcr man clwas Rücksicht auf den 
Mtmenschen vcrlairgen kann, ^schießt deshalb 
durch Städ!« und Orischasten dst Auspufsftap- 
psn euerer Wagen unld Aivtorrädcr, um das 
iüstig« Geknatstr -u vrr,neid:n und weiters run 
euch selbst vor Strafe wegen groben Unfugs zu 
schützen, denn es wird jeder» bekannt sftn, daß 
bei einer eventuell«» Anzeige keiner vor Strafe 
verschont bleibt. Dies: Zeilen werde,» genügen, 
es wird sich keiner mehr nachsagur lasst», dass


